
,,Kein Asyl" ist
Sltes, fesselndep

Theater
Politie ches Theater zu machen,

ist qicht leicht. Wie es die ,,E€idi.
ner CompagRie" mit lhrer Boue-
sten Produ&tion ,,KeiR Asyl" vop
Gerhard Fries und Elke Scbusier
erdqcht hat, hifft es nlcht qur dep
Nerv der Zeit, sonderu bietet üir
ellem auch Theater, wip es F€rs
sollte: fessolnd, lphneich, aber
oicht öde belehrend, Und dor Hu.
rnor kommt auch nigbt zu kuv.

Irn Mittelpunkt des einehhalb,
stundigen'Stuckes, das Elke
Schuster Feqsibel inszeulert hJ,
stebt der Afrikaner.Jonas Ganrlg.
Er tst Augebortger dbs Volkes dsr
Oromo, Verfolgte der äthropi.
scheu Regieruuf. Jonas warrot lE
Äsylanteqheim auf dle Anerkgß-
oung sslnes Asylantrageo , :

Dle moisten der Helmbowob,
nsr hsbsn weg€o zv boftrrchten.
dsr ,,füorgriffe" der örtlichon
Neonaaio Schutz in der Gro$stadt
ge$ucht, JoRos, der Nacbtportisr,
die Autonome Rleke, Studienrat
Wqbo, belde AngehOrtgo der frel-
willigou Schutztnrpps,,SOS-RaE-
slsmu6", uud der Skiq Alex be-
fiodeu otch nocb im FhlchtJinss-
botrn, qlg dts Hlobsbotschaft ein.
Flfft, daß eln Tnrpp Neouazis dsr
Holm tn Brand stockon wlll,
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Wqs nuo sbläuft, eutblößt dts
psychhcbe Struktu dar Eotoili$.
tEu, thre GetstsghsltuDg, tbrb
gqnz persöDltcbe Goschlchte, Ud-
ht kbnneutlerteu zohn ducb-
aiu Vergnügeu bereitondo So[Es
[Uws Woinzierl und Elke Schü-
stsr) die HendlBBB, bremsen slä,
trsibeu gie vorss.

C'erhard Fries als ,,Alt'68et"
Wabe mlmt dlsssu woltfremdeu
Tbeomtiler mit sotneu liebene'
wertos Scbwlichen qufs feinsto,
Itra Horr als krimpfertscbs Autr
Rotrrs Rieke sorg fur etnen uno!.
wartoten Ausgang des Stückse ,
uud hotagooist fouas, Loe Gatgs,
verdeutlicht ohuo nrhrsettgeg
Scbmalz das Flücbtlingslos:
"fgul,.was du anfänpst, du kauut
ule wus€n, witst du heut' odsr
morgotr rau$geschmisson,,, '

Aucb Albrscht Pipor verdloqt
ein dlckes Lob für soine Verkör'
perugä klelnbürgorli*.t, Ängste
vor uoememoun8. uno weutr
zum übenascheud gluckllchen
Ausgang Rieke und fouas irn Du-
ott das Publtkum zum Kämpfen
otatt zurn Wegschauen auffor-
deru, erklärt oicb so maRcher
npouton ooltdarisch. Dlssöm
S tuck wüuscht rnan viele Zv'
schauer. Gabriela Reuscä


